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Gemeinderatssitzung vom 20.03.2025   

 

 
 

Gemeinde Sigmarszell 
 

Niederschrift 
über die 72. öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates Sigmarszell am 20.03.2025 um 19:30 Uhr 
im Schulungssaal des Verwaltungsgebäudes der Obstbauschule Schlachters 

 
 

 
Sämtliche Mitglieder des Gemeinderates sind ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Jörg Agthe 
 

 
Anwesend sind: Breyer, Paul 
 Dlugosch, Michael 
 Ehrle, Nina 
 Gsell, Theresia 
 Hagen, Markus 
 Hartmann, Jürgen 
 Herwig, Jan 
 Kaeß, Ute 
 Krepold, Bernhard  
 Kurzemann, Erich 
 Kurzemann, Norbert 
 Rädler, Martin 
 Seigerschmidt, Sebastian 
 Zajonz, Daniel 
 

 
Entschuldigt sind: -- 
 

 
Unentschuldigt sind: --  
 

 
Schriftführerin: Bianka Stiefenhofer 
 

 
Sonstige Anwesende:  Frau Stölzle (Presse) 
 Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde Sigmarszell 
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Erster Bürgermeister Jörg Agthe eröffnet die Sitzung. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung der 
Gemeinderatsmitglieder sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. Die Tagesord-
nung wird einstimmig genehmigt.  
 
BM Agthe teilt mit, dass die Sitzung des Gemeinderates Sigmarszell gemäß entsprechendem 
Passus` der Geschäftsordnung des Gemeinderates Sigmarszell für die Protokollführung tonauf-
gezeichnet werde. Er fragt, ob es Einwände von Seiten des Gemeinderates, der Presse oder der 
Bürgerschaft gegen eine Tonaufzeichnung der Sitzung gebe. Es werden keine Einwände erho-
ben. 
 
 
 
Tagesordnung - öffentlicher Teil -: 
 
1. Genehmigung der Niederschrift vom 20.02.2025 

 
2. Hausmeisterhaus der Alten Schule Niederstaufen, Allgäustraße 25, 88138 Sigmarszell – 

Beratung und Beschlussfassung über die ergänzende Beauftragung von Malerarbeiten im 
Zuge der beschlossenen Dachsanierung 

 
3. Bauwerksprüfung nach DIN 1076: 

(a) Vorstellung des Bieterspiegels der durch die Verwaltung eingeholten Angebote auf 
Grundlage des Beschlusses vom 17.12.2024 zur Einholung überarbeiteter Angebote 

(b) Beschlussfassung über die Auftragsvergabe 
 
4. Feuerwehrhaus Bösenreutin und Alte Schule Bösenreutin - Parkplatzkonzept: 

(a) Information über das genehmigte Parkplatzkonzept des Büro Wurms für Umbau und 
Sanierung der Alten Schule Bösenreutin mit Anbau 

(b) Information über die Anforderung an Stellplätzen für das Feuerwehrhaus Bösenreutin 
gemäß Feuerwehrbedarfsplan 

(c) Beratung und Beschlussfassung über die Prüfung einer Alternativvariante 
 
5. Energiesparmaßnahmen der Gemeinde im Gemeindegebiet Sigmarszell: 

(a) Information über den Grundsatzbeschluss des Gemeinderates Sigmarszell vom 
20.10.2022 aufgrund der Energiekrise in Folge des Ukraine-Krieges zur Nachtabschaltung 
der Straßenbeleuchtung zwischen 23 und 5 Uhr im gesamten Gemeindegebiet und 
Bekräftigung des Beschlusses in der Gemeinderatssitzung vom 15.02.2024 

(b) Information über die Anregungen von Bürgern, die Nachtabschaltung der 
Straßenbeleuchtung auf den Zeitraum zwischen 24 und 5 Uhr zu reduzieren 

(c) Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 
 
6. Bekanntgaben und Anfragen 
 
 
 
 
Beschlussfähiges Gremium am Ratstisch zu Beginn der Sitzung: 15 
Beginn der Sitzung: 19:37 Uhr 
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TOP 1 Genehmigung der Niederschrift vom 20.02.2025 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Sigmarszell genehmigt die Niederschrift vom 20.02.2025. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 
 

TOP 2 
 

Hausmeisterhaus der Alten Schule Niederstaufen, Allgäustraße 25, 
88138 Sigmarszell – Beratung und Beschlussfassung über die ergän-
zende Beauftragung von Malerarbeiten im Zuge der beschlossenen 
Dachsanierung 
 
Sachverhalt: 
 
BM Agthe informiert, dass der Gemeinderat Sigmarszell am 23.01.2025 fol-
genden Beschluss gefasst hat: 
 
„Der Gemeinderat Sigmarszell beschließt, den wirtschaftlichsten Bieter ge-
mäß den aktualisierten und geprüften Angeboten für die Dachsanierung und 
Dämmung des Hausmeisterhauses in der Allgäustraße 25, 88138 Sigmars-
zell, zum Angebotspreis von 31.976,56 € Brutto zu beauftragen. Die Beauf-
tragung erfolgt unter Berücksichtigung der im Leistungsverzeichnis enthalte-
nen Zusatzarbeiten und auf Grundlage der Vorgaben des Energieberaters 
zur BAFA-Förderfähigkeit. Die Verwaltung wird beauftragt, die Auftragsertei-
lung entsprechend vorzubereiten und umzusetzen.“ 
 
Mit der E-Mail vom 11.03.2025 hat BM Agthe den Gemeinderat ergänzend 
wie folgt informiert: 
 
„Sehr geehrte Räte, 
am 11.02.2025 hatte ich einen gemeinsamen Ortstermin mit Herrn Michael 
Ohmayer und Herrn Adrian Platter beim Anwesen Allgäustraße 25, 88138 
Sigmarszell. 
Bei diesem Ortstermin hat Herr Michael Ohmayer erläutert, dass der derzei-
tige Umfang des LVs noch nicht ausreichend für die BAFA-Förderung ist, und 
es gegenüber dem LV noch in bestimmten Positionen Mengenmehrungen 
geben wird (z.B. 2 Kamine statt 1 Kamin, Ortgangeinfassung doppelte 
Menge, weil nur eine Hausseite im LV, neues Dachfenster für Uw-Wert von 
0,99 für BAFA-Förderung notwendig, Dämmung sollte erneuert werden, weil 
z.T. Feuchtigkeit eingedrungen ist und Marder diese beschädigt haben sowie 
einzelne Teile gar keine Dämmung aufweisen). Weiter gibt es z.T. Änderun-
gen (bspw. Dachrinnen müssen mit Schulhaus verbunden bleiben und des-
halb einheitlich Kupfer bleiben, eine Wiederverwendung der noch intakten 
Kupfer-Dachrinnen ist daher sinnvoll, d.h. Verzicht auf Fallrohre und Rinnen 
in Titanzinkform, denn Materialmischung würde zum früheren Ermüden des 
weniger edlen Materials Titanzink führen).  
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Angesichts dessen, dass die Undichtigkeiten im Dach eine frühere Sanierung 
sinnvoll machen und Herr Michael Ohmayer die Sanierung für die KW 9 ein-
takten würde, wenn er das Okay bekommen würde, wollte ich Sie fragen, ob 
Sie damit einverstanden wären, wenn wir die ergänzenden/abweichenden 
Leistungen mit beauftragen. 
Hier würde ich Sie um eine zeitnahe Rückmeldung bitten.  
Beim gemeinsamen Ortstermin mit Herrn Michael Ohmayer und Herrn Adrian 
Platter hat dieser angeregt, bei der Gelegenheit, wenn das Gerüst steht, 
auch das Haus zu streichen. Daher hat am 12.02.2025 ein Ortstermin von 
Herrn Michael Ohmayer mit Maler Matthias Christ stattgefunden. Herr Maler 
Christ wird noch ein Angebot einreichen. Sobald dieses vorliegt, werde ich 
Ihnen dieses zuleiten. 
Ihnen noch eine gute Nacht! 
Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Agthe“ 
 
BM Agthe fragt, ob es gegen das vorgeschlagene Vorgehen noch Einwände 
von Seiten des Gemeinderates gibt. 
Dies ist nicht der Fall. 
 
Weiter stellt BM Agthe das von Malermeister Christ aus Niederstaufen ein-
gegangene Angebot vor und ergänzt, dass es voraussichtlich am Ende etwas 
höher liegen werde, weil die Maler nach gemeinsamer Rücksprache mit 
Herrn Ohmayer beim Ortstermin besprochen hat, auch die Untersichten mit 
zu streichen. Da Maler Christ so das Gerüst von Herrn Ohmayer mit nutzen 
kann, würde eine Beauftragung Synergien bieten.  
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Beschluss: 
Der Gemeinderat Sigmarszell beschließt, die Firma Christ gemäß dem An-
gebot vom 12.02.2025 zum Angebotspreis von 7172,49 Euro (brutto) mit den 
Malerarbeiten am Hausmeisterhaus der Alten Schule Niederstaufen, All-
gäustraße 25, 88138 Sigmarszell, zu beauftragen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
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TOP 3 Bauwerksprüfung nach DIN 1076: 
(a) Vorstellung des Bieterspiegels der durch die Verwaltung eingehol-

ten Angebote auf Grundlage des Beschlusses vom 17.12.2024 zur 
Einholung überarbeiteter Angebote 

(b) Beschlussfassung über die Auftragsvergabe 
 
 
Sachverhalt: 
 
In der Gemeinde Sigmarszell stehen die Hauptprüfungen für folgende Bau-
werke (Brücken) an: 

• Brücke über Altiserbach  

• Mauer an der Halde  

• Lärmschutzwand Baugebiet „An der Obstbauschule"  

• Fußwegbrücke über den Rickenbacher - Tobel  

• Radwebrücke Dornach  

• Brücke Hangnach  

• Stege bei Immen  

• lmmenbrücke  

• Lochersteg - Egghalden  

• Zellersteg 
 

Im Sommer 2024 wurden für die drei Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft Sigmarszell 3 Büros angeschrieben und um Abgabe eines An-
gebots für die notwendigen Brückenprüfungen gebeten. 
 
Nach umfangreicher Prüfung der Angebote kam die Verwaltung zum Ergeb-
nis, dass Bieter 1 das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat. Das Ange-
bot von Bieter 2 lag deutlich über den Angeboten der anderen beiden Büros.  
Bieter 3 kalkulierte aus Sicht der Verwaltung im Vergleich zu den anderen 
Büros mit einer recht geringen Stundenanzahl. Das Honorar wird allerdings 
nach dem tatsächlichen Aufwand abgerechnet. Außerdem müssten die er-
forderlichen Geräte durch den Auftraggeber selbst zur Verfügung gestellt 
werden bzw. auf Wunsch könnte die Koordination und/oder Beschaffung der 
Geräte auch durch Bieter 3 erfolgen. Die Kosten für die Gerätebeschaffung 
waren daher ebenfalls nicht wirklich kalkulierbar gewesen. 
 
Nachdem aus Sicht der Verwaltung lediglich eine Beauftragung des Bieters 
1 in Betracht kam, wurde ausschließlich von diesem Büro nochmals ein An-
gebot, aufgeschlüsselt nach Gemeinden, eingeholt.  
Der Gemeinderat Sigmarszell entschied, dass ein weiteres Vergleichsange-
bot und die zu prüfenden Bauwerke nochmals angepasst werden sollten. 
Auf dieser Basis wurde nun nochmals ein weiteres Angebot eingeholt: 
 

• Bieter 1: Honorarangebot vom 05.02.2025: 
Pauschale für Hauptprüfung 9.200 € netto (wohl inkl. 
Verkehrssicherung) 
zuzüglich Geräteeinsatz nach Aufwand; geschätzt: 1.357,00 € 
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zuzüglich ggf. weitere Leistungen nach Aufwand  
=voraussichtlich mind. 10.557,00 € netto (12.562,83 € brutto) 
 

• Bieter 4: Honorarangebot vom 05.02.2025: 
Pauschale für Hauptprüfung 5.194,00 € 
zuzüglich Geräteeinsatz (teilweise nach Aufwand als Tageseinsatz), 
geschätzt: 3.531,39€ 
=voraussichtlich mind. 8.725,39 € netto (10.383,21 € brutto) 
Die Verkehrssicherung (soweit notwendig) muss jedoch vom 
Auftraggeber gestellt werden. (dies dürfte der Bauhof übernehmen 
können) 
 

Somit wäre das Angebot des Bieters 4 voraussichtlich am wirtschaftlichsten.  
Die Entscheidung über die Vergabe ist im Gemeinderat zu beschließen. 
 
Das Büro (Bieter 4) hat ebenso die Durchführung der jährlichen Sichtprüfun-
gen für 1.200 € netto/Jahr zuzüglich 6% Nebenkosten angeboten.  
Die Verwaltung schlägt vor, zunächst die Hauptprüfungen durchführen zu 
lassen und zu einem späteren Zeitpunkt über die jährlichen Sichtprüfungen 
zu beraten und zu beschließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
„Der Gemeinderat beschließt, das Angebot des Bieters 4 anzunehmen und 
das Büro mit der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 (Hauptprüfungen) für 10 
der gemeindlichen Bauwerke zu beauftragen. 
Über die Vergabe soll zu einem späteren Zeitpunkt beraten und beschlos-
sen werden.“ 
 
BM Agthe fragt, ob den Gemeinderat die jährliche Sichtprüfung gleich mit 
beauftragt werden solle. Das Angebot sei im Vergleich zu den Wettbewer-
bern sehr günstig.  
Das Gremium befürwortet den Vorschlag.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, das Angebot des Bieters 4 anzunehmen und 
das Büro mit der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 (Hauptprüfungen) für 10 
der gemeindlichen Bauwerke zu beauftragen. 
Weiter beschließt der Gemeinderat die jährlichen Sichtprüfungen zum Ange-
botspreis von 1200 Euro / Jahr (netto) mit zu beauftragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
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TOP 4 Feuerwehrhaus Bösenreutin und Alte Schule Bösenreutin - Parkplatz-
konzept: 
(a) Information über das genehmigte Parkplatzkonzept des Büros 

Wurms für Umbau und Sanierung der Alten Schule Bösenreutin mit 
Anbau 

(b) Information über die Anforderung an Stellplätzen für das Feuer-
wehrhaus Bösenreutin gemäß Feuerwehrbedarfsplan 

(c) Beratung und Beschlussfassung über die Prüfung einer Alternativ-
variante 

 
Sachverhalt 1: 
Mit der vom Landratsamt Lindau positiv beschiedenen Bauvoranfrage wurde 
zugleich dem Parkplatzkonzept für das Feuerwehrhaus Bösenreutin und Alte 
Schule Bösenreutin die Genehmigungsfähigkeit in Aussicht gestellt.  
Dieses würde einen separaten Parkplatz für die Feuerwehr neben dem Feue-
wehrwehrhaus Bösenreutin im Ortsteingang schaffen und für diese die 
Schaffung von 15 Stellplätzen nach Prüfung durch den Feuerwehrbedarfs-
plan vorsehen. 
Von Seiten des Gemeinderates gab es jedoch den Wunsch noch ein alter-
natives Parkplatzkonzept zu entwickeln. Das mit dem Büro Wurm kooperie-
rende Landschaftsplanungsbüro hat hierfür verschiedene Varianten vorge-
schlagen: 

1. Erweiterung des Bestandsparkplatzes unterhalb der Alten Schule Bö-
senreutin rein auf Gemeindegrund: hier müsste jedoch der mit der Er-
weiterung des Feuerwehrhaues Bösenreutin zugleich neu angelegte 
Spielplatz verlagert werden. Dies wäre ein zusätzlichen Kostenfaktor.  

2. Erweiterung des Bestandsparkplatzes in Richtung Süden auf Kirch-
engrund: hier müssten zwischen 400 bis 500 m² Kirchengrund erwer-
ben werden.  

 

BM Agthe ergänzt folgende Fakten aus der Bauvoranfrage:  
 
Das Vorhaben, Umbau und Sanierung mit Anbau an der Alten Schule Bösenreutin, liegt im 
Innenbereich nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB). Der vorgesehene Bereich für die Erstellung 
von Kfz-Stellplätzen ragt in den Außenbereich nach § 35 BauGB. Der Flächennutzungsplan 
weist jedoch den gesamten Bereich als Fläche für den Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung 
aus.  
 
Mit dieser Bauvoranfrage soll die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des geplanten Umbaus 
bzw. der Sanierung der Alten Schule Bösenreutin, aber vor allem auch der beabsichtigte 
Anbau für einen barrierefreien Gemeindesaal geprüft werden. Das Bestandsgebäude soll 
dabei in seiner Höhe nicht verändert werden, damit das Ortsbild weiterhin gewahrt bleibt. 
Die Terrasse des Gemeindesaals wurde bewusst in Richtung Osten ausgerichtet, um die aus-
gehenden Immissionen im Freien weitgehendst gering für die umliegende Bebauung zu hal-
ten. Weiterhin soll geprüft werden, ob die zusätzlichen Stellplätze auf der Fl. Nr. 38 geneh-
migungsfähig sind. 
 
Die geplanten Maßnahmen an der Alten Schule Bösenreutin beurteilen sich nach § 34 Abs. 
1 BauGB, wonach ein Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile zuläs-
sig ist, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und 
die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.  
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Die vorhandenen Stellplätze auf der Fl. Nr. 32 dienen der Alten Schule Bösenreutin, dem 
Feuerwehrhaus, der Kirche und dem Friedhof zum Parken. Um eine ausreichende Anzahl 
von Stellplätzen im Sinne der Stellplatz- und Garagensatzung (je 7 Sitzplätze / ein Parkplatz) 
vorhalten zu können, ist die Errichtung weiterer 17 Parkplätze auf der Fl. Nr. 38 geplant. 
Dieses sonstige Vorhaben ist nach § 35 Abs. 2 BauGB im Einzelfall zulässig, wenn die Aus-
führung oder Benutzung öffentlicher Belange nicht beeinträchtigt wird und die Erschließung 
gesichert ist. Den Festsetzungen des Flächennutzungsplanes wird dabei entsprochen. Um 
eine Beeinträchtigung der öffentlicher Belange nach § 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 BauGB mög-
lichst gering zu erhalten, sollen die Parkplätze nach Möglichkeit mit Schotterrasen bzw. zum 
Teil mit versickerungsfähigem Pflaster befestigt werden, um die Auswirkungen auf die Natur 
und Umwelt möglichst gering zu halten. 
 
Die Nachbarbeteiligung der angrenzenden Grundstückseigentümer wurde gemäß Art. 66 
Abs. 1 BayBO durchgeführt. 
 
Die Zufahrt ist durch die Lage des Grundstücks in angemessener Breite an einer befahrbaren 
öffentlichen Verkehrsfläche nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO gesichert. 
 
Die Wasserversorgung ist durch die zentrale Versorgung durch den Zweckverband Wasser-
versorgung Handwerksgruppe gesichert. 
 
Die Abwasserbeseitigung ist durch gemeindliche Kanalisation im Trennsystem gesichert.  
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Sachverhalt 2: 
(Variante: „Verlagerung Spielplatz“) 
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Sachverhalt 3: 
(Variante: Zuerwerb Kirchengrund) 
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Sachverhalt 4: 
(Schreiben des Behindertenbeauftragten des Landkreises Lindau) 
 

 
 



 
 

15 / 21 

Gemeinderatssitzung vom 20.03.2025   
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Beschluss: 
Der Gemeinderat Sigmarszell beschließt, den Antrag an die Katholische 
Pfarrkirchenstiftung St. Nikolaus Bösenreutin auf Zuerwerb einer Flächen 
von ca. 500m² für eine Erweiterung der Parkplatzflächen, zur Deckung des 
Bedarfes an Stellplätzen für Feuerwehrhaus Bösenreutin und Alte Schule 
Bösenreutin samt Anbau, zu stellen. Für den Fall einer Zustimmung der lo-
kalen Kirchenverwaltung St. Nikolaus Bösenreutin soll mit der Regierung von 
Schwaben die Förderfähigkeit dieses Parkplatzes geprüft werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 7 
 
 
 
 

TOP 5 Energiesparmaßnahmen der Gemeinde im Gemeindegebiet Sigmars-
zell: 
(a) Information über den Grundsatzbeschluss des Gemeinderates Sig-

marszell vom 20.10.2022 aufgrund der Energiekrise in Folge des Uk-
raine-Krieges zur Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung zwi-
schen 23 und 5 Uhr im gesamten Gemeindegebiet und Bekräftigung 
des Beschlusses in der Gemeinderatssitzung vom 15.02.2024 

(b) Information über die Anregungen von Bürgern, die Nachtabschal-
tung der Straßenbeleuchtung auf den Zeitraum zwischen 24 und 5 
Uhr zu reduzieren 

(c) Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 
 
 
Sachverhalt: 
 
BM Agthe gibt den Grundsatzbeschluss des Gemeinderates Sigmarszell 
vom 20.10.2022 aufgrund der Energiekrise in Folge des Ukraine-Krieges zur 
Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung zwischen 23 und 5 Uhr im ge-
samten Gemeindegebiet und die Bekräftigung des Beschlusses in der Ge-
meinderatssitzung vom 15.02.2024 bekannt. 
Zwischenzeitlich gab es Anfragen aus der Bevölkerung, ob die Nachtab-
schaltung auf die Stunden zwischen 24 und 5 Uhr reduziert werden könnte.  
 
Um dem Gemeinderat die Strom-Einsparungen transparent aufzuzeigen hat 
die Verwaltung folgende Tabellen erarbeitet: 
 
 
 
Sachverhalt 1: 
(Vergleichsberechnung EGS) 
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Sachverhalt 2: 
(Vergleichsberechnung E-Netze) 
 

 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Sigmarszell beschließt, die Nachtabschaltung der Straßen-
beleuchtung im Gemeindegebiet auf den Zeitraum zwischen 24 und 5 Uhr zu 
reduzieren.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: 9 
 
 
 
 

TOP 6 Bekanntgaben und Anfragen: 
 
 
Antrag aus der Bürgerschaft auf Errichtung von zwei Bushaltehäuschen: 
 
BM Agthe verliest den Antrag von Herrn Lau und erläutert die Hintergründe. 
Herr Lau ergänzt die Angaben von BM Agthe dahingehend, dass die neu zu 
schaffenden Bushaltehäuschen mit einer Beleuchtung ausgestattet werden 
sollen. 
Der Antrag soll in der April-Sitzung auf die Tagesordnung genommen wer-
den.  
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Hinweis an die Presse: 
 
Ein Gemeinderat bittet im Hinblick auf die in der Vergangenheit stattgefun-
denen kritischen Äußerungen in der Presse bzgl. der Anwesenheit der Ge-
meinderäte darum, diesmal ausdrücklich zu vermerken, dass der Gemeinde-
rat vollständig anwesend war.  
 
 
Wortmeldungen aus der Bürgerschaft: 
 
1. Lärmschutzwand zwischen der Zufahrt zum Baugebiet „Witzigmänn-

Egghalden und Anwesen „Birkigt“: 
 
Wortmeldung Frau Birkigt: 
Frau Birkigt bittet um das Wort, welches ihr erteilt wird.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
Frau Birkigt fasst ihre bisherigen Bemühungen in o.g. Angelegenheit zu-
sammen und bittet um Klärung bis Februar 2026 / vor der Kommunalwahl 
2026. Sie stellt den mündlichen Antrag, Ihr Anliegen im April 2025 in der 
Tagesordnung der öffentlichen Gemeinderatssitzung zu berücksichtigen. 
 
 

2. Parkplätze an der ASB: 
 
Herr Walter Matzner ergreift das Wort und rät dem Gremium, bei der wei-
teren Planung der Parkplätze auf nachfolgende Punkte zu achten: 
Erscheinungsbild einer evtl. Stützmauer am Feuerwehrhaus, Umgestal-
tung des Spielplatzes, Fällung eines Baumes am Feuerwehrhaus, Zufahrt 
zum Maibaumstadl, Behindertenparkplätze.  
BM Agthe ergänzt, dass die Behindertenparkplätze im Entwurf des Büro 
Wurms enthalten sind.  
 
 

3. Mangelhafte Beleuchtung im Gemeindegebiet (Teil I): 
 
Herr Walter Matzner, ein Gemeinderat und Herr Lau berichten von ver-
schiedenen Problemen hinsichtlich der Straßenbeleuchtung im Gemein-
degebiet.  
Dabei kommen zur Sprache die defekte Straßenbeleuchtung an der ASB, 
der Bodenseestraße 174 und der Unterführung der Autobahn A 96, sowie 
die fehlende Straßenbeleuchtung „An der Obstbauschule“. 
BM Agthe informiert, dass die Leuchten bei der ASB und der Unterfüh-
rung der Autobahn A 96 bereits beauftragt seien, versehentlich von der 
EGS aber ein falsches Leuchtmittel bestellt wurde, sodass hier noch ein 
Austausch der Leuchtmittel erfolgen wird, sobald die EGS das richtige 
Leuchtmittel erhält.  
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4. Handlauf im Treppenhaus des Rathauses: 
 
Herr Lau berichtet von seinen Schwierigkeiten als Gehbehinderter das 
Treppenhaus im Rathaus zu benutzen.  
BM Agthe informiert über die von Herrn Lau diesbezüglich vorgeschlage-
nen Lösungsansätze und warum diese nicht, wie von Herrn Lau ange-
dacht, so einfach in die Tat umzusetzen sind. Ein ergänzender zweiter 
Handlauf in die Etage des Hochparterre wurde bereits angebracht. Im 
Treppenhaus würde jedoch durch einen zweiten Handlauf die Breite auf 
unter 1m reduziert. Das würde eine Abweichung von der DIN-Norm erfor-
dern und ist daher nach den Bestimmungen für Brandschutz und Ret-
tungswege nicht so einfach möglich.  
 
 

5. Mangelhafte Beleuchtung im Gemeindegebiet (Teil II): 
 
Herr Erich Benz berichtet von einer defekten Beleuchtung am Tunnel un-
ter der Autobahn A 96. 
BM Agthe teilt mit, dass sich der Austausch der Leuchtmittel verzögere, 
weil die verkehrsrechtliche Anordnung, die der Landkreis Lindau gewäh-
ren müsse, noch aussteht. Dies sei notwendig, weil die Bodenseestraße 
eine Kreisstraße ist. Daher bittet er um etwas Geduld. 
 

 
6. Parksituation Bodenseestraße Zeisertsweiler: 

 
Herr Calvin Oerthel erkundigt sich bezüglich der Parksituation Bodensee-
straße Zeisertsweiler. 
BM Agthe teilt mit, dass er beim Staatlichen Bauamt Kempten, der Unte-
ren Verkehrsbehörde des Landkreises Lindau und der Polizeiinspektion 
Lindau bereits um einen Termin gebeten habe. Dieser Bereich für die 
nächste Begehung wurde seitens der Behörden bereits eingeplant. Der 
Termin wird den Bürgern, sobald er feststeht von BM Agthe mitgeteilt 
werden. 
 
 

Weitere Fragen werden nicht gestellt. 
 
 
 

 BM Agthe bedankt sich bei Frau Stölzle von der Presse und den Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Interesse und verabschiedet diese. 
 
 
 

 Die öffentliche Gemeinderats-Sitzung wird um 20:57 Uhr beendet. 
 

  
gez.                                                                          gez. 
Jörg Agthe                                                              Bianka Stiefenhofer 
Erster Bürgermeister                                               Schriftführerin 

 


